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1 Martin hat es vorgemacht
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2 Ich ich ich (Solo Leon)
3 Ich finde den Weg nicht nach Hause (Solo Mädchen)
4 Kannst du mir helfen? (Solo Alte Frau)
5 Für dich ist nie etwas schwer Solo Jonas (oder Anna-bei Mädchenbesetzung)
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6 Jesus hat es vorgemacht
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7  + 8 "Nur der Martin, der bot seine Hilfe an" 
D Em Hm C Am G D
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9 Ich geh mit meiner Laterne
Gm C7 F
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2. Strophe:
Ich geh´ mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Dort oben leuchten die Sterne und unten, da leuchten wir. 
Laternenlicht, verlösch mir nicht! 
Rabimmel, rabammel, rabum.  Laternenlicht,…

3. Strophe:
Ich geh´ mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Dort oben leuchten die Sterne und unten, da leuchten wir. 
Mein Licht ist aus, ich geh´ nach Haus. 
Rabimmel, rabammel, rabum.  Mein Licht…

10 Nachspiel des Instrumentalensembles
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11 Martin war ein frommer Mann

------------------------------------LIEDER ZUM UMZUG----------------------------
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12 Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind
F F B F C7
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2. Strophe:
Im Schnee saß, im Schnee saß,im Schnee, da saß ein armer Mann,
hat Kleider nicht, hat Lumpen an.
„O helft mir doch in meiner Not, sonst ist der bitt´re Frost mein Tod!“

3. Strophe:
Sankt Martin, Sankt Martin, Sankt Martin, zieht die Zügel an,
sein Ross steht still beim armen Mann. 
Sankt Martin mit dem Schwerte teilt den warmen Mantel und verweilt.

4. Strophe:
Sankt Martin, Sankt Martin, Sankt Martin gibt den Halben still, 
der Bettler rasch ihm danken will. 
Sankt Martin aber ritt in Eil´ hinweg mit seinem Mantelteil.

F C7 F F C7 F
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